
Bodenschutz in der örtlichen Raum-
planung – Versiegelung verhindern, 

Entsiegelung ermöglichen
Boden ist eine endliche und knappe Ressource. Seine begrenzte Verfügbarkeit und die vielfältigen Nutzungsansprüche 
(wie Land- und Forstwirtschaft, Industrie, Energiegewinnung, Rohstoffabbau und Bergbau, Tourismus, Verkehr, Erholung, 
Naturschutz und Siedlung) machen Boden zu einem knappen Gut und gefährden auch für den Menschen lebenswichtige 
Bodenfunktionen (wie Wasserspeicherung und -rückhalt, Schadstofffilterung, Kohlenstoffspeicherung und Biodiversität). 

Laut EU-Ziel1 sollen bis 2050 keine neuen Flächen mehr beansprucht werden. Bis 2030 hat sich die österreichische Bundesr-
egierung einer maximalen Beanspruchung von 2,5 ha pro Tag verschrieben2. Aktuell wird in Österreich aber Boden im Ausmaß 
von rund 11 ha neue Flächen pro Tag verbraucht.

Um die gesteckten Ziele zu erreichen und weiterhin die Verfügbarkeit von Flächen zu sichern, die für den Menschen lebens
notwendige Funktionen und Nutzungen gewährleisten, ist eine Ausrichtung der Raumplanung nach den Prinzipien des Boden-
schutzes notwendig. Dadurch soll weitere Bodenversiegelung verhindert und die Entsiegelung von Böden und Schaffung von 
Grünflächen sowie Wasserflächen und -körpern (Blau-Grün-Braune Infrastruktur) ermöglicht werden.  

Maßnahmen

•  Ausrichtung der Raumplanung nach den 
Prinzipien einer klimaschutzorientierten 
Energie-, Mobilitäts- und Lebensraum-
planung durch u.a. Funktionsmischung, 
maßvolle Dichte und Innenentwicklung 
durch die Gemeinden sowie in Gemeinde-
kooperationen (vgl. Optionen 11_04, 
13_10 und Ref-NEKP (Kirchengast et al., 
2019; Stöglehner et al., 2014, 2017))

•  Bebauungspläne nach Mobilitäts- und En-
ergiekriterien ausrichten, z.B. zur Energie
erzeugung auf Gebäuden (PV, Solarthermie) 
(Ref-NEKP (Kirchengast et al., 2019 – Abschnitt 
5.2.2 (S. 90), Abschnitt 5.2.4 (S. 110)), vgl. 
auch Option 09_01 – Maßnahmenbündel 
1 „Steuerung der Verkehrsverlagerung“)

•  Funktionsmischung, um Wege kurz zu 
halten und so Mobilität zu verringern, Nah-

versorgung zu sichern und Abwärme und 
Nebenprodukte industrieller Prozesse zu 
nutzen (Ref-NEKP (Kirchengast et al., 2019 – 
Abschnitt 5.2.2 (S. 90), 5.2.3 (S. 105), Abschnitt 
5.2.4 (S. 110)), vgl.  auch Option 03_06 und 
11_04)

•  Ausrichtung der Bebauung und der 
Straßen- und Wegeplanung zur Opti-
mierung von Fuß-, Rad- und öffentlichem 
Verkehr (vgl. Option 03_06, 03_07, 03_08, 
11_02 und 11_4)

•  Präsenz von Autos und Kfz-Stellplätzen 
in Siedlungen vermindern und dadurch 
Flächen für andere Nutzungen verfügbar 
machen  (vgl. Option 11_04 – Maßnahme 5) 

•  Schaffung von allgemein zugänglicher 
Blau-Grün-Brauner Infrastruktur (Was-
serflächen bzw. -körper, Grünflächen, 

Pflanzen und Boden) (vgl. Option 11_11 
und 06_02)

•  Einschränkung der Baulandwidmungen 
(vgl. Optionen 15_16, 01_03 und 11_01 
(Maßnahmen 2., 3 und 5) sowie Option 
13_10 – Maßnahme 1 (Gebäude und 
Flächenverbauung) und Ref-NEKP (Kirch-
engast et al., 2019 – Abschnitt 5.4.2 (S. 142))

•  Unterstützung der Gemeinden bei der Mo-
bilisierung bestehender Baulandreserven 
zur Innenentwicklung durch Anreizsys-
teme (z.B. Erhöhung der Grundsteuer für 
ungenutztes Bauland) und zielgerichtete 
rechtliche Eingriffsmöglichkeiten (z.B. 
Vorkaufsrechte, Anwendung des Boden-
beschaffungsgesetzes, Vorbehalts-
flächen)
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Dieser Baustein ist Teil vom UniNEtZ-Zukunftsdialog. 
Weitere Informationen: www.uninetz.at/dialog

1 https://www.europarl.europa.eu/meetdocs/2009_2014/documents/com/com_
com(2011)0571_/com_com(2011)0571_de.pdf

2 https://www.bundeskanzleramt.gv.at/bundeskanzleramt/die-bundesregierung/re-
gierungsdokumente.html
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